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Absenzen- und Urlaubsreglement - Gesetzliche Grundlagen 
 
Schulgesetz  
 

§ 37 Schulversäumnisse  
 

 1 Die Eltern beziehungsweise Pflegeeltern sind verantwortlich, dass ihr schulpflichtiges Kind 

die Schule regelmässig besucht.  

2 Bei vorsätzlichem unentschuldigtem Fernhalten des Kinds von der Schule bis höchstens drei 
Schultage werden die Eltern beziehungsweise Pflegeeltern von der Schulpflege gemahnt und 
im Wiederholungsfall mit einer Busse bestraft.  

3 Wenn das Fernhalten gemäss Absatz 2 länger als drei Schultage dauert, erstattet die 
Schulpflege von Amtes wegen Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft für die Bezirke und 
nötigenfalls Meldung an die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde gemäss Art. 307 ff. des 
Schweizerischen Zivilgesetzbuchs (ZGB) vom 10. Dezember 1907. Die Eltern beziehungsweise 
Pflegeeltern sind mit einer Busse von mindestens Fr. 600.– bis höchstens Fr. 1'000.–, im 
Wiederholungsfall mit einer Busse von mindestens Fr. 1'000.– bis höchstens Fr. 2'000.–, zu 
bestrafen. 

 

§ 37a Strafkompetenz der Schulpflege; Rechtsmittel  

1 Die Schulpflege kann gemäss den §§ 36a Abs. 3 und 37 Abs. 2 Bussen durch Strafbefehl bis 
höchstens Fr. 500.– aussprechen.  

2 Gegen einen Strafbefehl kann die gebüsste Person bei der Schulpflege unter Ausschluss der 
Verwaltungsbeschwerde innert 20 Tagen schriftlich Einsprache erheben. Dadurch wird der 
Strafbefehl aufgehoben.  

3 Die Einsprache erhebende Person ist zu einer Verhandlung vor die Schulpflege oder ein von 
ihr bestimmtes Mitglied vorzuladen. Die Schulpflege fällt einen begründeten Entscheid.  

4 Gegen den Strafentscheid kann innert 20 Tagen nach Eröffnung bei der 
Bezirksgerichtspräsidentin beziehungsweise beim Bezirksgerichtspräsidenten als 
Einzelrichterin beziehungsweise als Einzelrichter schriftlich Beschwerde zum endgültigen 
Entscheid erhoben werden.  

5Im Übrigen gelten die Vorschriften des Schweizerischen Strafgesetzbuchs vom 
21. Dezember 1937. 
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§ 38 Unterrichtsbesuch, Dispensation, Urlaub 

1 Die Schülerinnen und Schüler sind zu regelmässigem Unterrichtsbesuch verpflichtet. Auf 
Ersuchen der Inhaber der elterlichen Sorge haben sie Anspruch auf einen freien Schulhalbtag 
pro Quartal.*    

2 Eine Schülerin oder ein Schüler kann aus wichtigen Gründen auf schriftliches Begehren der 
Inhaber der elterlichen Sorge  

a)  von einzelnen Lektionen dispensiert werden;  

b) *  vom Unterricht für kurze Zeit beurlaubt werden.  

3 Der Regierungsrat regelt die Einzelheiten in einer Verordnung*.  

 
Verordnung über die Volksschule  
 
§ 13 Dispensationen, Grundsatz 

 

1 Die Schulpflege dispensiert Schülerinnen und Schüler aus wichtigen Gründen vom 
Unterrichtsbesuch. Sie berücksichtigt dabei die persönlichen, familiären und schulischen 
Bedürfnisse.  

2Dispensationsgründe sind:  

a)  
ansteckende Krankheiten im persönlichen Umfeld der Schülerinnen und Schüler oder 
Lausbefall,  

b)  besondere Anlässe im persönlichen Umfeld der Schülerinnen und Schüler,  

c)  hohe religiöse Feiertage oder entsprechende besondere Anlässe,  

d)  
Vorbereitung und aktive Teilnahme an bedeutenden wissenschaftlichen, kulturellen und 
sportlichen Anlässen,  

e)  
aussergewöhnlicher Förderbedarf von besonderen Begabungen, ohne länger dauernde 
gänzliche Abwahl eines Pflichtfachs,  

f)  Schnupperlehren und ähnliche Anlässe für die Berufsvorbereitung.  

3 Die Schulpflege kann die Dispensationskompetenz an die Schulleitung oder Lehrperson 
delegieren. Bei Uneinigkeit im Einzelfall fällt die Schulpflege einen formellen Entscheid.  

4 Die Modalitäten von Dispensationen, namentlich die Aufarbeitung des versäumten 
Lernstoffs oder die anderweitige Erreichung des Lernziels, sind schriftlich zu vereinbaren.  
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§ 14 Dispensationen, Spezialfälle 

1 Über eine Dispensation einzelner Schülerinnen und Schüler ausserhalb der in § 13 Abs. 2 
festgelegten Gründe, namentlich bei länger dauernder gänzlicher Abwahl eines 
Pflichtfachs, entscheidet das BKS.  

2 Die Schulpflege kann auf Gesuch der Eltern deren Kind während des ersten 
Kindergartenjahrs für maximal einen Unterrichtshalbtag pro Woche dispensieren.  

 

§ 15 Absenzen 

1 Bleibt eine Schülerin oder ein Schüler wegen Krankheit oder aus anderen 
unvorhersehbaren Gründen dem Unterricht fern, benachrichtigen die Eltern unverzüglich die 
Schule.  

2 Die Klassenlehrperson führt ein Verzeichnis über entschuldigte und unentschuldigte 
Absenzen und Dispensationen. Unentschuldigte sowie entschuldigte Absenzen ohne 
hinreichende Gründe sind der Schulleitung zu melden. 

3 Auf Verlangen der Schule haben die Eltern ein ärztliches Zeugnis vorzulegen, wenn die 
Abwesenheit des Kinds infolge Krankheit mindestens zwei Wochen dauert oder begründete 
Zweifel an der Krankheit des Kinds bestehen.  

 

§ 16 Freier Schulhalbtag  

1 Die Schulpflege kann bestimmen, dass  

a)  
die pro Schuljahr anfallenden freien Schulhalbtage gemäss § 38 Abs. 1 des Schulgesetzes 
zusammengefasst bezogen werden dürfen,  

b)  
bei besonderen Schulanlässen oder an Prüfungstagen keine freien Schulhalbtage 
bezogen werden dürfen.  

2 Die Eltern teilen den Bezug mindestens zwei Schultage davor der Schulleitung mit.  

 


